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—er Lärm des Tags iſt verrauſcht,
Verlöſcht ſind die letzten der ſchimmernden Lichter,

Die öffentliche Freude ſchweigt.

Aber nicht die Freude der Herzen,

Daß, Alvensleben, Du

Nicht halb mehr unſer biſt,

Ganz nun der unſrige wardſt!

Männer, wie Du, zieren die Stadt,

Sind die Freude des Bürgers,

Verbreiten Glück und frohe Thätigkeit!



Jhrer Sechs oder Sieben

Jn unſern glücklichen Mauern nur,

Da wirlkend, wo um ihren Mittelpunkt

Die größten Wirkungskreiſe ſich drehn,

Und wir beneiden keine Stadt

Um ihre Palläſte von Gold

Dder den ſchiffbaren Strom

Dder alte Sitze der Muſen:
2

Beglückt genug durch unſre Weizenfluren,

Und unſrer Weiſen alten Ruhm!

vauſend, Jahr ſind entflohn:

Da wählten ſie den ſchönen Hügel ſich,

Der auf Emma's Fluren umherſchaut,

Bauten Stephanus Tempel darauf,
Und um dem Tempel erhob ſich die Stadt.

Neue Bewohner ſtrtöniten ihr zu;

Und von ihr gingen Lehrer aus,

Durch Weisheit des Jahrhunderts

Umher die noch rauhen Völker zu bilden,

Hörer der Wahrheit in Kirchen zu ſammeln;

Schulen der Jugend zu baun,

Und Wald und Moor und Dornenſteppen



Mit Pflug und Spaten durch fleißige Hand

Zu Weizenfeldern umzuſchaffen.

D könnteſt, alter ehrwürdiger Dom,
Von den Geſchichten du reden,

Die vor deinen Blicken ſeitdem

Jn zehn Jahrhunderten vorübergingen!

Zeiten und Menſchen entflohn,

Jmmer ſich wandelnd und immer ſich wandelnd:

Aber des alten Geiſtes,

„Menſchenweisheit und Menſchenfrende
Zu fördern“, ſchwebte noch immer

Um den heiligen Hügel herum.

Und wahrlich, zeugt es, gute Bürger,

Er weht lebendiger, der Geiſt,

Jn Stephan's Edlen noch!

Zeugt es: Halberſtadt tauſcht

Mit keinem andern Seines Stiftes Ruhm!

Wie, oder nennt mir Eins,

Wo es auch ſey, das eifriger

Der Kirchen und der Schulen pflegt,

Gern mehr der Weisheit auf Erden macht,



Kunſt und Wiſſenſchaft liebt,

Und unſer Wohl durch unſrer Kinder Wohl,

Jn Stadt und Land, mit Freuden mehrt!

Das menſchenliebender, wie Alle wir

Dft ſahn, und mehr im Stillen noch,

Wohlthaten um ſich her verbreitet,

Und Leidenden und Armen freundlich hilft!

Das von Zeiten der Väter her,

Seinen Acker zu pflügen,

Durch billige Geſetze

Mehr Mitbewerber lockt!
Gern blieb, wer einmal ihnen angehörte,

Den Menſchenfreunden hold und zugethan!

Hört mich, Stephanus Edle,

Hört den guten Bürger! Er ſpricht:
Halberſtadts Ehren ſind euer und unſer,

Unſer und euer Halberſtadts Wohl!

Wir freun uns Eures frohen Tags,

Des unſrigen auch Jhr!

Tauſend Jahr ſind entflohn!

Wie ſie begannen, entſtiee



 Stephanus Tempel dem Hüdgel,

Und die Stadt um den Tempel herum!?

Damals, ſagen die Forſcher, zog

Vor den Heeren der Sachſen Alvo daher.

Zwar ſiegte Karl: doch hier,

Auf dem Hügel der Emma,

War Alvo's geliebtere Stätte geweſen,

Alvo's Laube dort am Bewerbach.

Einſt, ſo wollt' es das Schickſal,

Sollt' auf der Lieblingsſtätte Halberſtadt,

Sollt' am Bewerbach Alvensleben,
Das Stammbhaus, würdig gefeyerter Mann!

Von deinen Vätern entſtehn!

Tauſend Jahr ſind entflohn!

Da ſie enden, ruft,

Halberſtadts zweytes Jahrtauſend
Schöner zu beginnen, das Schickſal,

D Alvensleben, Dich!
Vereint iſt unſer Beyder Stern;

lind: Halberſtadt und Alvensleben,
Wird öfter von nun an zuſammen genannt!



Freut euch, ihr Enkel, wenn er, im Schmuck

Des Silberhaars, doch noch voll Jugendkraft,

Einſt ſeinen goldnen Tag begeht:

Doch Halberſtadts erhabne Jubelfeyer,

Sie feyern wir erſt ſelbſt noch mit!

Drey Tage dan rauſcht der Wonnelärm,

SanktStephan flammt, und alleStraßen ſchimmern,

Und überall ertönt die laute Freude

Jn dreymal hohem Jubelgeſang!
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